
Das > aI» «rWoo >' vd >un
crlchem'- w . chentl ĉv orei-
m .l : D» nkag «Pcnner - -
lag u . Aamiiag . Der
Samstez ^nummer wird
cm Unterhaltungsblatt
b' '"egeben . Absime-
mentSpreiS balbjährl .lfl.
durch diePost bczoqen im
Bezirk 1 st. 8 kr., jonstin
^an ^Würrromb . 1ki.1.bir.

Amts - Rüd Inielligenzblarr für den Bezirk.

Für Calw abonnirt
man bei derR edactivn,
auswärts bei den Bo-

E^ ^ ten oder der nächstge-
^ leaenen Poststellen»

Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

«r - . 8 S. Donnerstag, den 3 . August. «871.
Amtliche Dekan »!,nach»»gen.

Verkauf

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Brennholz -Verkauf
' Am Mittwoch,

den 9. d. M ., Vor-
mittags 9 Uhr , auf!
dem Nathhaus zu^
Agenbach aus demj
Distrikt Frohnwald:

von Roggen -, Gerste - und Haber - Anblurn.
Am nächsten Samstag,  den 5 . August , verkauft die 5k. Eisenbahnbauverwaltung

den Ertrag an Roggen , Gerste und Haber von Böschungen und Bahnabschnittcn auf
den Markungen Calw , Hirsau und Althengstett im öffentlichen Aufstreich.

Zusammenkunft am Ziegelbachviaduct Morgens 7 Uhr,
„ Markungsgrenze Calw -Hirsau „ 10 Uhr,
„ bei Hirsau an der Bauhütte „ 11 Uhr,
„ Hirsauer Tunnel ( Calwer Seite ) Mittags 2 Uhr,
„ Pflanzengarten im Hau „ 3 ^ 2 Uhr,
„ Zimmermannswiesen „ 41/2 Uhr,

Calw , den 31 . Juli 1871 . K. Eisenbahnbauamt.
__ Grözinger,  V .-B.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Klasttrholz-Berkauf.
Am Montag,

den 7 . August , aus
den Staatswaldun-
gen Äauernsteig u.
Ebene:

1 Klftr . buchene
Prügel , 58 Kl.

Nadelholzscheiter , 78V2 Klftr . dto.
Prügel , 6»/4 Klftr . dto . Abfallholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Waldhorn zu Hirschau.

Forstamt Altenstaig.

Holz -Verkäufe.
1) Am Montag,

den 7. August , in
Enzklösterle aus dem
Revier Enzklö-
sterle und zwar um
9 Uhr Morgens
aus Langehardt 6. :

32/4 Klftr . buchene Scheiter , 1/2 Klafter
dto . Prügel , 1/2 Klafter birkene
Scheiter , 1/2 Klftr . dto . Prügel,
I OV4 Klftr . tann . Prügel , 341/4 Kl.
dto . Anbruch , 721/2 Kl. dto . Reis¬
prügel.

Um 11 Uhr aus Dietersberg und
Scheidholz:

561 Stämme Nadelholzlangholz,
237 Klötze , 1 Eiche , 2 Buchen , 4
Birkenst

zugleich kommen zum wiederholten
Verkauf  aus Wanne und Schöngarn:

322 Stück Langholz , 663 Klötze.
21 Am Dienstag,  den 8 . August , 10

Uhr , in Pfalzgrafenweiler aus dem Revier
Grömbach,  Staatsw . Leimengrubenwald
und Thalheim -rfeld : " >

1702 St . Nadelholzlangholz , 807 Klötze.
Aus dem Revier Pfa lzgrafenweiler,

Staatsw . Saumiß und Eschenrieth:
1529 St . Nadelholzlangbolz.

Altenstaig , den 31 . Juli 1871.
K. Forstamt.

3/st Klftr . eichene
Scheiter , 1 Klafter dto . Prügel , 1/4
Klftr . buchene Prügel , 1/2 Klftr . Na¬
delholzscheiter , 1771/2 Klftr . dto . Prü¬
gel , 71/2 Klftr . dto . Rinde , 117
Klftr . dto . Reisprügel.

Calw.

Grbeu -Arrfrrrf.
Am 7. Januar 1867 sstarb zu Paris

Johann Christian Freihoffer,  gew.
Schneider , geboren zu Calw den 31 . Jan.
1821 , unehelicher Sohn der zweiten Ehe¬
frau des weiland Lorenz Schüttle , gew. Zeug¬
machers in Calw , MariaReginaJohanüa , geb.
Freihoffer . Diese Mutter , geborensden 31 . Mai
1786 zu Hohenasperg und gestorben den
9. Februar 1832 zu Calw , war die eheliche
Tochter des Johann Gottlieb Freihoffer,
Grenadier unter General v. Hügel in Ho¬
henasperg , Sohn des weiland Wilhelm
Freihofer , Försters zu Haslach , Oberamts
Herrenberg , und der Anna Barbara , geb.
Ehrenhold , unehliche Tochter des weiland
Jakob Ehrenhold , Taglöhner in Cannstatt.

Da die weiteren Nachforschungen nach
den Verwandten erfolglos blieben , Johann
Christian Feihoffer aber ein hier in pfleg-
schastlicher Verwaltung stehendes Vermögen
von 60 fl. hinterließ , so werden dessen Ver¬
wandte hiermit aufaesordert , ihre Erb-
Ansprüche

binnen 90 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls das 'gedachte Vermögen dem
Fiskus zufallen würde.

Den 31 . Juli 18 ' 1.
K. Gerichtsnotariat.

Maje r.

Calw .-

Einladung.
Gemäß Beschlusses der bürgerlichen Col-

legien wird am
Samstag,  den 5 . August 1871,

Abends 5 Uhr,
den während des Krieges in Activität ge¬
standenen , hier heimathzugehörigen Soldaten
das von hiesigen Einwohnern bestimmte
Geschenk auf dem Nathhause übergeben.
Alsbald hierauf findet in denWirthschaftsloka-
litäten des Badischen Hofes , zu Ehren dieser
Soldaten , gesellige Unterhaltung statt . Zu
diesen Festlichkeiten werden die hiesigen
Einwohner (insbesondere diejenigen , welche
sich an den Gescheuten betheiligt haben)
eingeladen , und die Angehörigen der derzeit
von hier abwesenden Soldaten ersucht,
diesen vorstehende Einladung alsbald mit¬
theilen zu wollen . Für solche Soldaten,
welche derzeit noch ini aktiven Dienste stehen,
wird das zu Erlangung von Urlaub er¬
forderliche Zeugniß auf Ansuchen alsbald
ausgestellt werden.

Sollte sich noch Jemand mit einem Ge¬
schenk für unsere Soldaten betheiligen wol¬
len , so ist Herr Stadtpfleger Har,  d zur
Empfangnahme der Gabe bereit.

Stadtschultheißenamt.
S ch u l d t.

Calw.
Aufforderung zur Anzeige des Eapita-
licn-, Dienst- u. Berufs-Einkommens.

Alle diejenigen , welche mitxihren Fassio-
nrn noch im Rückstände sind , werden auf¬
gefordert , solche am

Donnerstag,  den 3. August 1871,
von Vormittags 8— 12 Uhr,

Nachmittags 2 —6 Uhr,
mündlich oder schriftlich abzugeben , widri¬
genfalls solche bei den Säumigen gegen
eine Ganggebühr von 4 kr. abgeholt würden.

Calw , den 1 . August 1871.
Für die Ortssteuer -Commission.

Rathsschreiber H affner.

Hirsau.

Haus - und Garten - Verkauf.
Das in Nro . 87 näher beschriebene

— welches zu 1300 fl. angekauft , kommt am
Freitag,  den 4 . ds .,

Abends 6 Uhr,
wiederholt auf dem Rathhaus zum Verkauf.

Waisengerichtsvorstand.
Schultheiß Grein er.

Wildbad.

Pferde- und
Wagen-Verkauf.

In der Nachlaßsache des Christian
Friedrich Großhans,  gewesenen Fuhr¬
manns hier , kommen am



Dienstag , den 8. Anglist 1871,
Vormittag « 9 Uhr,

im Großhans 'schen  Hanse gegen baare
Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung:

' " 2 Zugpferde,
1 Droschke,
8 zweispännige Wagen,
1 Handkarren und

12 Fnbimiannsketten.
Ten 3 t . Juli 1871.

K. Amtsnotariat.
Fehleise n.

Für Schlosser , Schmiede und Bauunternehmer.
^ Mehrere Centner Band - und Stabeisen , Klammen , Thüren - uno Ladenbänder,
Schlösser und Kloben , eine große und zwei kleine Hcrdbrillen , sonstige Oefen undHerd-
theilc , ein großer Säulen - und ein kleiner Bügelofen , zu Kohlenfeuerung eingerichtet,
überhaupt für Neubauten noch vieles andere , zu billigem Preis zu kaufen bei

in Hirsau.

Privat - Anzeigen.
G K- H IOO r"r ^ -2: »2 .« O ;üs

es 2 l !>' . ->l-
Am Sonntag,  den 6 . August,

^lüwoiiü'l rr
H c:- K- N rr cst- 4^

E a l m.

^ 4.4.ll . ikÄ . .
Wegen Wegzugs von hier

wird am
2A o n t a g , den 7. August,

von Morgens 8 Uhr an,
bei Ehr . W : d :n a n n , Schneider , eine große
Fahrnisversteigerung abgehalten und kommt
Hm:

Bücher , Manns - und Franenkleider , wo¬
runter ein neuer schwarzer Anzug,
2 Fenerwehrröcke , Leibmeißzeng , Bett¬
gewand und Leinwand , 1 Roßhaar-
matraze , Küchengeschirr durch alle
Nndrikcu , Schceinwert , worunter 2
Lopha , 3 Kleiderkästen , 1 Weißzeug¬
kasten, 2 Pscilerkommode , 5 Tische, wo¬
runter 1 neuer runder , 1 'Wasch- u.
1 Arbeitstisch , verschiedene Bettladen
sammt Nöschen ; viele PortraitS und
Spiegel , 1 Pfeifenbrett sammt Pfei¬
fen , ein nettes Vogelkäfig sammt Ka¬
narienvogel , verschiedene Hausgeräthe.

Ferner : Schneiderhandwcrkzeng , beste¬
hend in : enter amerikanisä en Näh¬
maschine von Howe , für Schneider und
Schuhmacher tauglich , in sehr gutem
Zustand , einem Decartirapparat , 6
Bügeleisen , worunter ein neues Koh-
lenbügcleisen , 2 andern sammt Stäh¬
len ; verschiedenes Futter , Knöpfe und
Einfaßband.

Sodann : Eine Waschmange , 3 gut erhal¬
tene eineimrige Fäßchen , nebst 8— 10
Jmi Bratbirnenmost , 2 Kraulstanden,
gespaltenes hartes Holz und Lohkäse,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.

L 1111 äuu g.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns auf nächsten

!8 » rrMt !SA , EZ.
u einem guten Glas Wein in den Gasthof zur alten Post  freundlichst eiu-

zuladen.

Staats-ObLigationen, Lotterie-
io ose rc. empfiehlt Verw .-Aktuar Ziegler.

c- n
C a w.

wurde auf dem
von der

scheu
Ziegel¬

ack mit 2 Sri.Hütte ein
Gerste ; der Eigenthümer kann
es gegen Ersatz der Ein¬

rückungsgebühr abholen bei
Ockonom Nöhni.

C a l w.
Einen halben Morgen

Ms
aus den: Halm beim obern grünen Weg hat
zu verlaufen

Carl Nank,
Schuhmacher.

Zur .geneigten Beachtung.
Der mir von Hra . Apotheker P . Koch in AlpirSbach znm Generalvertrieb überge bene

„P . Kock ' sche Usliverfal -ttagt -klbrtrrr " hat die Bestimmung — gegenüber so
vielen oft schädlichen Gemischen — eine fiebere , Garantie zu bieten , und sich eine
dauernde Verwendung in jeder Familie zu verschaffen . — Dhne pompöse Anpreisung
— leistet dieses angenehm schmeckende und doch sehr concenriirte Etixir in den meisten
Fällen von Appeiitmangcl , gestörter Verdauung , Trägheit des Zttchls , Ausstost-n, Brrch'
reff, bitterer Geschmack im Munde , Hämorhoidatbcschweedeu ete. etc. sichere Dienste. D :e
ungenannten Wirkungen nach reichlichem Genüsse geistiger Getränke verlieren sich binnen
weniger Stunden nach Gebrauch dieses Mittels in gan ; erstaunlicher Weise.

(1446 .) ISttrÄt -ibkr » « !» in Tuttlingen.
Vorcäthig in versiegelten Flaschen zu fl. 1. 24 kr. und 48 kr. bei

Lissrii in Calw.

Ltziiiliarä'8 ^IptziilriÄiitor-^Mtziii'
(fcinktcr Magcnbiticl)

von MalZrsd DttMLZe Bernhard in München nnd Salzburg.
Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München.

Fulda,  den 23 . Januar 1871.
Von befreundeter Seite wurde mir eine Flasche Ihres Alpenkränter -Liqueurslpver-

ehrt , und habe ich denselben mit dem besten Erfolg bei dem heftigsten Magencatarrh
angeordnet . Ich möchte nun diesen Liqueur in meinen : Hause nicht ausgehen lassen und
ersuche Sie deßhalb höflichst , mir umgehend per Post gegen Nachnahme eine Flasche
zu senden. Wäre hier ein Depot von diesem Liqueur , wäre ich fest überzeugt , daß er
sehr guten Absatz fände , da viele meiner Freunde sich denselben anschaffen würden.

Baldiger Zusendung entgegensetzend zeichne achtungsvollst
L) . ZZ « Ms,A -vL ' -

Dieses reele Fabrikat , das seiner vorzüglichen Eigenschaften wegen im Ja - und
Auslande geschätzt ist, kann per Originalstasche L 36 kr. sammt Gebrauchsanweisung ächt
bezogen werden durch : Herrn Aug . Schnaufer in Calw ; F . Häberle in Eh¬
ningen;  LoniS Saletter in Nagold;  Wilhelm Köhnie  in H e r r e n b e r q.

HrHrH Ecläntcrnde» Brochürchcn dcs Dr. I - B. Kranz in München ist bei allen  Niederlagen gra¬
tis zu beziehen.

Den Ertrag von einem halben Morgen

' RlW-
beim Windhof verkauft

Mein oberes Logis
habe ich bis Martini zu vermischen.

Ehr . Er Hardt,
Schlosser.

Bäcker H e u g l e.

Einen neuen zweirädrigen !

^ ^ ^ ^ i/ ^ Morgen am obern grünen Weg
verkauft >verkauft

Stell  in d. Nonnengasse . , Fr . Gackenheimer.



Ter Unterzcichnele hat circa 2000 Stück ! In unserer mechanischen Weberei finden
emkranckite i mehrere ordentliche

KMchlschMÜc ^ Mi
und 24 Stück beschlagene j bei gutem Verdienst sogleich dauernde Be-

Ä".,i  r i' schästigung.
Lagc ! y4 «^ cz Schill L W agner.

von je 28 ' Länge , mel .>e sauf 2 Seiten „ ormiotlion Martini-
auf 6 " Stärke beschlagen sind , zu ver - OZ sittMieuiel NUs .OlllrlNN.

^ Erne freundliche Wohnung nnt 3 Zim¬
mern , Küche und Holzplatz in der Teinacher
Straße . Nähere Auskunft ertheilt die
Exped . d . Bl.

Neubulach.

111 Gulden
Ihat  gegen g schliche Sicherheit auszuleihen
! Adam Friedrich Roller.

kaufen.

Ein Mn
iist zu verkaufen bei

I . Lapp.

W Schlatterer
in Calw.

Hirsau.
Eine fast noch neue

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

L-tsugenbretzeln
' Gottlieb Baier

in der Vorstadt.

Ein Zimmer
hat sogleich zu vermiethen , mit oder ohne
Möbel,

Ehr . Bozenhardt,
Rothgerber.

Calw.

Geld-Gesuch.
Für einen hiesigen Gewerbetreibenden

suche ich gegen doppelte Gebäude - und
Gütersicherheit ein Anlehen von 1,500 fl.

Rathsschreiber Haffner.

Verkauft ' billig
Schuhmacher Spathelf ' s  Wtw.

Eine gute

MhmaWue
ist billig zu verkaufen ; wo ? ist zu erfragen
bei der Erped . d. Bl.

Verkauf.
Am nächsten Samstag,  den 5 . August,

Vormittags 9 Uhr,  werden in Hirschau
eine Parthie alte Fenster , Thüren , altes
Bauholz , Bretter , Blauer - und Riegelsleine
im Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft bei Schwizgäbele.

II Mloptisodö Lrürapld (MUsuelrt)
Iisilt krieflivk <Ier Speoialarrt kür Lpilep îa vr . 0 . liilliseb in Koriin , sstrt Ilensn-
biii-Keriitrasss 8. — Sellvu Uunäsi -ts vollstünäiA xvlrvilt.

II
Nachtrag.

OrsL ^ ' .

Die Beifuhr von

von
ca. 4000 Ltr . Steinkohlen

der Sektion Weilvecstadt , beziehungsweise Schaffhausen , auf den Bahnhof Calw
wird ain

Freitag,  den 4 . d . M ., Vormittags 11 Uhr,
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle im Aufsireich verakkordirt.

Calw,  den 2 . August 1871 . K . Eisenbahnbauamt.
Grözinger , V . - B.

Calw.  Krucht -Preise am 29 . Zuli 1K71.

Mein unteres Logis,
bestehend in 3 Zimmern , Küche , Speiskam«
mcr und Holzplatz rc . habe ich bis Martini
zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch
der Läden dazu gegeben werden.

Friedrich Bozenhardt.

Es wird ein ordentliches , solides

Mädchen
in eine Wirthschaft gesucht ; gute Behand¬
lung und guter Lohn werden zugesichert . j

Zu erfrageil bei der Exped . d . Bl.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Nene
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-
Be¬
trag
Ctr

Heu-
liqer
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebt-

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wabrer
Mnnl-
PrelS

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. >kr.

Gegen L. vo
Durch¬

schnittspreis

"" hr I weni-
kr I aer.

Walzen — _
Kernen 16 200 216 166 50 6 51 6 45 6 30 1122 45 —

— neuer
R eqqcn — 30 30 30 — — — 5 — — — 150 — — _
Gerste
Dinkel NO 287 317 297 20 0 6 5 i 4 42 149042 1
Haber 30 77 107 77 30 5 18 4 5g 4 54 381 — 10
Velinen — - — — — — — — — —
Summe ^76" W94 670 570j 100 ^144 27

Brodtmxe nach dem früheren Regulativ : -1 Pfd . Kcrnenbrod 17 kr , dto. schwarzes 15 kr.,
ein Krcuzerwcck soll wagen 4 ' s, Lotb. Stadtschuttheißenamt.

i ageSttsuiqkeiten.
— Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgeria ts Calw  am

, 3.  Aug . Bonn . 9 Uhr : Gabel,  Simon , 16 Jahre alt , Bücker-
DHlehrling von Ebershardt , OA . Nagold , wegen Diebstahls.

Calw,  29 . Juli . Bei dem letzten tztakobife ft in T eiua  ch
endete der Tag in unglücklicher Weise . In einer Restaurätron war
es im Lauf des Nachmittags wiederholt zu Reibereien zwischen
ledigen Bunchcn ans Breitenberg und Röthenbach gekommen , bis
schließlich Einer der Ersierc » einem der Gegner unversehens einige
Streiche mit geschlossenem Taschenmesser auf den Kopf versetzte , in
deren Folge eine heftige Hirnerschürterung und nack zwei Tagen der
Tod cintral . ( St .A.)

— Stuttgart, ! . Aug . Nro . 20 des Regierungsblatks ^ slir
das Königreich Württemberg enthält 7) das Gesetz/betreffend d.e Be-
streitung des Aufwands für außerordentliche Militärbcdürfuisse ; 2)
das Gesetz, betreffend die Errichtung einer Notenbank.
— Stuttgart,  29 . Juli . Seit gestern sind in der Gemüse-

Halle reife Trauben zu haben . Dieselben sind rirckt über den Brcn-
ner aus Italien bezogen . Das Pfund kostet 48 kr..

— Die vorbereitenden Schritte für die Uebrrnahme des Großh.
b a d i s ch c w PostwesenS in die deutsche NeichS -Postrermaltmig sind
durch die kürzlich in Karlsruhe beendete Verhandlung vollständig fertig
gestellt ; für Baden werden zwei Ober - Postdirektionen eingerichtet.

in Karlsruhe und Constanze dem Bezirke der letzteren werden die Postan-
staltcn der hohcnzvllern ' schcn Lande zugewiesen werden , welche bis jetzt
der Ober -Postdirektion in Frankfurt a . M . zugetheilt sind.

— M ü n chen , 28 . Juli . Die dem „ Nürnb . Korr . " entstammende
Nachricht ( vor . Wochenbl .) , wornach mehrere dort bczeichnete Ge-
sandtschaftsposteii Baierns in den nächsten Finanzeral nicht mehr aus¬
genommen werden wurden , war unrichtig : eö soll an maßgebender
Stelle noch keinerlei Beschluß in dieser Beziehung gefaßt , auch eine
Beschränkung resp . Aufhebung der baier . Gesandtschaften in so aus-
gedehntem Maße niemals beabsichtigt worden sein.

— Mit Bertheilnng der Werdergewchre an die Linientrupprn wirb
,4xvsonnen . Das Lciorcgimknt wird bis Mitte Augusts d. I . mit

denselben auf einen Stand von 240 Mann per Kompagnie ausge-
.üstct sein.

— M ü n ch e n , 30 . Juli . Die gestrige NektorSmahl an der hie¬
sigen Universität ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen ein nicht

>zn unterschätzendes Ereignis ?. Die theologische Fakultät , welche nach
dem Herkommen für dieses Jahr die Neklüratsführung trifft ^ zählt
9 Professoren : 7 Infallibilisten und l) r . v. Döllinger und vr.
Friedrich . Von 78 Stimmbciechtigten waren 63 zugegen , von denen
54 für Döllinger , 6 für Reithmayer stimmten . Auch Or . Friedrich
wurde gewählt und zwar zum Senator in der theologischen Fakultät,
obwohl cs bestritten wird , daß ein außerordentlicher Professor die pas-
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sive Wahlfähigkcit besitze. Dieses Ergebniß ist eine nicht mißzuver-
stehende Kundgebung des höchstei: wissenschaftlichen Lehrkörpers in
Baiern und sie wird ihre Wirkung sicherlich nirgends verfehlen . Die
Wahl unterliegt »och der Bestätigung durch den König.

— Würzburg,  29 . Juli . Auch an unserer Hochschule traft
wie in München , die Reihenfolge des Rektorats für das nächste Stu¬
dienjahr die theologische Fakultät . Die Ultramontanen hatten ihren
Candidaten aus der Zahl der unter den Vorarbeitern für das vatica-
nische Concil nach Rom berufenen Zöglinge des Collegium Germa-
nicum gewählt . Es wurde jedoch der von den Freisinnigen vorgeschla¬
gene Prof . Reißmann ', von jeher ein Gegner jener römischen Rich¬
tung , in dem heutigen Wahlgang zum Rektor gewählt , und so der
Hochschule Würzburg die ihr von gewisser Seite zugcsonnene Situa¬
tion erspart , in dem für Baierns Beziehungen zu Rom hoffen!
lich entscheidend werdenden Jahr 1871/72 von einem gründlich
ultramontanen Rector sich vertreten zu sehen. Auch bezüglich sämmt-
licher Senatswahlen trug die liberale Partei den Sieg davon.

— Wiesbaden,  29 . Juli . Vor einigen Tagen ist von den hie¬
sigen Katholiken , welche gegen das Unfehlbarkeitsdogma protestirt
haben , eine Beschwerde in Bezug auf die Kirchensteuer bei dem Kul¬
tusminister eingereicht worden.

— Aus Dresden,  22 . Juli , wird dem . Hann . Cour . " bcrich.
tet : daß der Kultusminister v. Falkenstein dem apostolischen Vicar,
Titularbischof Forwerck , aus sein Gesuch , die Konstitution , welche die
päpstliche Unfehlbarkeit ausspricht , auf öffentlichem amtlichem Wege
der katholischen Geistlichkeit des Königreichs Sachsen zur Kenntniß
bringen zu dürfen , eine abschlägige Antwort ertheilt hat . Der Mini¬
ster soll dieselbe in sehr entschiedener Sprache gegeben , und unter-
anderem bemerkt haben : daß er sich zu einer solchen ( in Sachsen vom
Gesetz erforderten ) Erlaubniß nie werde entschließen können , da in
jener Konstitution alle anderen Konstitutionen des jetzt an der Spitze
der katholischen Kirche stehenden Papstes sanktionirt seien , und somit
auch der Syllabus , welcher in allen Punkten gegen die sächsische Ver¬
fassung verstoße.

— Dresden,  26 . Juli . Gestern Abend hielten gegen 200 Mau¬
rer - und Zimmergesellen eine Versammlung , um Stellung zu dem
Berliner Strike zu nehmen . Die Versammlung „ bedauerte " den
Berliner Strike . den sic trotz aller Sympathien für die Berufsge-
nassen als einen unzeitgemäßen ansah . Man beschloß außerdem,
wegen Einführung eines Normal -Arbeitstags in freundschaftliche Un¬
terhandlungen mit den Meistern zu treten . Erst , wenn diese erfolg¬
los , soll ernster vorgegangcn werden.

—- Berlin,  27 . Juli . Vor der Abreise des Ministers v.
Mühler ist noch die Bildung der neuen Abtheilung für die geistlichen
Angelegenheiten an Stelle der früheren beiden Abthcilungen für die
evangelischen und für die katholischen Angelegenheiten erfolgt . Ter
Geheime Oberregierungsrath de la Eroix ist mit dem Vorsitze der
neuen Abthcilung betraut , welcher außer den ständigen Mitgliedern
aller Abtheilnngen des Ministeriums für geistliche , Unterrichts - und
Mcdizinalangelegenheiten , zwei Räthe der früheren katholischen , zwei
der früheren evangelischen Angelegenheiten und drei Hilfsarbeiter an¬
gehören.

— Berlin,  29 . Juli . In einigen industriellen Kreisen wird
dafür agitirt , eine Petition an den Reichstag und das Reichskanzler¬
amt abzuscnden , in welcher der Erlaß eines Reichspatentgesetzes ver¬
langt werden soll.

— Dem Verfallet - des launigen Gedichtes : „ König Wilhelm saß
ganz heiter jüngst zu Ems rc. " , Kreiswundarzt Dr . Wollrath Kreus-
ler zu Sachscnhausen im Fürstenthum Waldcck , ist von Sr . Maj:
dem Kaiser der königl . Kronenorden 4 . El . verliehen worden . Dieses
Gedicht war am denkwürdigen 13 . d. M . an der kaiserlichen Tafel
vorgetragen worden und hatte lebhaft angesprochen.

— Die sinkenden Maurer - haben bei den Meinen ! einlenkende
Schritte gethan , die jedoch mit dem Bemerken abgewiesen worden sind,
daß sie sich den Beschlüssen der Meisterschaft unterwerfen müßten,
welche darauf hinauslaufcn , den Gesellen von Neujahr an Stunden¬
lohn zu bewilligen . In einer gestern abgehaltenen Versammlung be
schlossen die Maurer und Zimmermstr ., das Publikum in einer Au

Ticnstc des Vaterlandes ihnen entrissenen Angehörigen ein für diesen
Zweck besonders bestimmtes und dazu würdig ansgcstatteteS Neues Te¬
stament durch die betreffenden Seelsorger mit einer Widmung dieser
Letzteren überreichen zu lassen . Die Londoner Gesellschaft hat sich zur
Erreichung dieses Zweckes an die Konsistorien gewandt , damit diese
die Geistlichen und diese wieder die Beiheiligten auffordern.

— Straßburg,  31 . Juli . Uebcr das Resultat der Wahlen
wissen wir vorläufig Folgendes zu berichten : In den Landgemeinden
des Niederrheins hat man sich , bis auf wenige Ausnahmen , lebhaft
an den Wahlen betheiligt und ein befriedigendes Ergebniß erreicht.
In Straßburg haben 12 Kandidaten beim ersten Wahlgange die ge¬
setzlich erforderliche Stimmcnzahl erhalten , nämlich mindestens ein
Viertel der eingeschriebenen Wählcrzahl . Die Betheiligung war inr
Ganzen eine bedeutende , da man nicht außer Acht lassen darf , daß
von den 17,090 im vorigen Jahre eingeschriebenen Wühlern 5000
als Soldaten und Beamte jetzt abwesend sind . — In Würdigung
der hohen Bedeutung der Volksschulen für das Wohl eines Landes ist
von der kaiserlichen Regierung in Elsaß -Lothringen sofort Hand an.
die Reorganisation des Schulwesens  gelegt worden und jetzt nach
der Arbeit weniger Monate steht das Werk in seinen Grundzügen
bereits vollendet da . In allen Theilen des Landcs ^ sind sachkundige
Männer als Schulinspektoren thätig , um das Schulwesen nach deut¬
schem Muster einzurichten . Zur Heranbildung emes tüchtigen Lehrer-
standrs sind bereits zwei Lehrerseminarien in Wirksamkeit getreten.
Das dritte trifft eben Vorbereitung , junge Leine aus Lothringen , die
sich dem Lchreramte widmen wollen , anfzunehmen.

Frankreich . Paris,  29 . Juli . Wie verlautet , hat die Kommis¬
sion znr Berathung der Armeereorganisation die Bestimmung angenommen^
daß außer der aktiven Armee und der Reserve kein bewaffnetes Korps
organisirt werden darf , wodurch das Institut der Nationalgarde be¬
seitigt und die Bildung von Franctirenrs für die Zukunft untersagt-
wäre . — Am letzten Freitag war Herr Thiers in der parlamenta¬
rischen Kommission , .o-lche die während des Krieges und in den Ta¬
gen der Kommune erlittenen Verluste zu prüfen hat . Diese wurden
im Ganzen auf 920 Millionen geschätzt. Thiers erklärte , Frankreich
sei nicht reich genug , dieses alles vollständig zu bezahlen , und will
den Beschädigten durch direkte Entschädigungen oder durch Steuer-
Nachlaß geholfen wissen . Mehr als 200 Millionen würden nicht be¬
willigt werden können . Die regelmäßigen Steuern , welche die Preu¬
ßen bisher erhoben , würden den Betreffenden gulgeschricben werden.
Die Mitglieder der Kommission wurden durch die Absichren des
Herrn Thiers nicht befriedigt , und verlangen weit mehr.

— Paris,  27 . Juli . Die Eröffnung der Kriegsgeri htssitzungen
ist abermals auf unbestimmte Zeit hinansgeschoben worden , obgleich
die Vorladung den Angeklagten schon zugegangen war . Als Grund
gibt man an , daß in den letzten Tage , wieder mehrere Mitglieder
der Kommune verhaftet worden sind ; es sei also eine neue Untersu¬
chung zu eröffnen . Dagegen läßt sich bemerken , daß , wenn die Re¬
gierung auch darauf besteht , die Mitglieder der Kommune in eine ein¬
zige Gruppe zu vereinigen , doch eine Reihe anderer 'Angeklagten , deren
Prozeß ganz unabhängig steht , ihr Schicksal erwarten . Dahin gehö¬
ren Rossel und giochefort , deren Akten geschlossen sind . Vielleicht ha¬
ben daher diejenigen nicht ganz Unrecht , welche behaupten , die Regie¬
rung ziehe aus politischen Gründen den Prozeß in die Länge ; sie wolle
etwas Gras ans den unselign Begebnissen vom Mai wachsen lassen,
um nachher um so leichter den Kriegsgerichten eine g»wisse Milde
anempfchlen zu können.

— Thiers will während der Parlamentsferien eine lange Inspektions¬
reise machen , um die festen Plätze zu besichtigen ; mehrere Generale
sollen ihn begleiten . — Nach Berichten aus Toulon  ist es dort am
27 . zu einem Kampfe zwischen Matrosen und Leuten aus dem Volke
gekommen . Die Matrosen sollen von ihren Revolvern Gebrauch ge¬
macht haben . — Nach Berichten aus Algerien  ist der dortige
Aufstand wieder in der Zunahme begriffen . Bedeutende Truppenver¬
stärkungen sind nach der Kolonie abgesandt worden.

Die Stadt Paris wird ein temporäres Anlehen von 37 Mill.
bei Rothschild anfnehmen und zwar in Form nach drei Monaten
fälliger Bonds . Die zu zahlenden Zinsen belaufen sich mit Eom-

spräche über den Strike aufzuklären , mit den Bauherren in Verbin - «missionsgebühr auf 8 Prozent . In Paris werden fortwährend noch
" - Leichen ausgegraben , die man während der Einnahme der Hauptstadt

durch die Versailler auf den freien Plätzen und in den Straßen ein-

plätzen mit Rücksicht auf die den Maurern von den Zimmerern zu ! gescharrt hatte . Vor zwei Nächten wurden deren bei Fackelschein
Theil geworden : Unterstützung auf das Aeußersle einzuschränken . Zu - hundert in der Nähe des WestbahnhoscS der Wallbahn auSgegraben

dnng zu treten , zur Bestreitung von Auslagen der Meisterkomitcs per
Mitglied 2 Thlr . zu bewillige » und die Arbeit auf den Zimmer¬

gleich - urde , unter Hinweisung auf das Beispiel Englands , die , .rage
einer gesetzlichen Beschränkung der Koalitionsfreiheit angeregt.

und fortgeschafft.
Italien . Nom,  27 . Juli. Der Papst ist entschlossen , in

— Das Komite der britischen und ausländischen Bibelgesellschaft l Nom auszuharren . „ Auch ich, " habe er vor kurzem ge>agt , bin «Soldat,
hat beschlossen, den Hinterbliebenen Wittwcn und Eltern der im letz- ! Soldat der Kirche ; ich kann auf meinem Posten sterben , aber ich ver¬
te» Kriege gefallenen deutschen Soldaten als Andenken an ihre im lasse ihn uicht . " _

' ^ RedigirtHdruÄt und verlegt von A. Oelschläger.
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